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150 Elsfleth, Donnerstag, den 29 . December. 1892.

Tages - Zeiger.
(29 December.)

O - Aufgang : 8 Uhr 16 Minuten.
O -Untergang : 3 Uhr 49 Minuten.
L-Aufgang : 0 Uhr 38 Minuten Nm.
L-Untergang : 4 Uhr 30 Minuten Vm.

Hochwasser:
Uhr 29 Miu . Vm . 11 Uhr 4 Min . Nm.

Beim Quartalwechsel erlauben wir uns zum Abonne¬
ment auf die „ Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth"
ergebenst einzuladen.

Der Abonnementspreis beträgt 1 ^ pro Quartal,
durch die Post bezogen 1,25 incl. Bestellgeld.

Die Expedition.

Die französische Slaalskrise.
Verdächtigungen und Beschuldigungen wachsen in

der französischen Deputirtenkammer thurmhoch. Der
Zustand ist dem in schweren Cholerazeiten zu vergleichen,
in denen ein jeder gegen seinen Nachbar aufs Aeutzerste
mißtrauisch ist ; dort und dort sieht man einen Menschen
umsinken und schnell dahinsterben. So geht es gegen¬
wärtig in Paris her ; ein „ Ehrenmann " nach dem
andern wird abgcthan ; wer heute noch als sittenstrenger
Cato glänzt , ist morgen schon als Catilina gebrand-
markt. Kein Name von einiger Bedeutung steht noch
fleckenlos da . Floquet , Clemenceau, Carnot, Burgeois,
Nouoier — alle sind für den Schandpfahl reif und
wenn sie auch noch nicht der Bestechlichkeit überwiesen
sind, so lastet doch der Verdacht auf ihnen und man
weiß, daß beim Volke die Stimme des bloßen Gerüchts
oft schon die Wucht der vollen Wahrheit hat.

Die Republik befindet sich in einer schweren Krise
— zum vierten Male seit 1870 . Die erste Krise be¬
stand gegen das Ende der Präsidentschaft Mac Mahons,
der entweder zu ehrlich oder zu . . . ungeschickt war.
der ihm anvertrauten Republik den Hals umzudrehen.
Gambetta rettete damals die gegenwärtige Staatsform
Frankreichs , indem er den Herzog von Magenta zum
Rücktritt uöthigie . Zum zweiten Male gestaltete sich
die Sachlage für die Republik kritisch , als die Skandale
der Casfarelli und d 'Andlau , sowie der Ordensschacher
Wilsons bekannt wurden und Grevy trotz der nach¬
gewiesenen Schuld seines Schwiegersohnes mit dem
Rücktritt zögerte. Der dritte kritische Punkt der Re¬
publik war der Tag , als der Pariser „ Pöbel " den

damals allgemein beliebten Kunstreiter Boulanger auf
dem Lyoner Bahnhof zu Paris an der Abreise nach
Elermont verhindern , als man ihm „ die Locomotive
ausspannen " wollte. Hätte damals Boulanger soviel
Energie besessen , als sich nach seinen großsprecherischen
Reden erwarten ließ, — er hätte die Republik einfach
in die Tasche stecken können. Aber Boulanger verpaßte
den rechten Augenblick und später zeigte sich ihm der
Minister Constans an Energie bedeutend überlegen.
Constans bändigte und zerstörte den Boulangismus
und bewahrte damit sein Vaterland vor einer schweren
Blamage.

Dock in der Politik gibt es keine Dankbarkeit ; man
ließ Constans gehen , sobald er seine Arbeit gethan
hatte. Diese Zurücksetzung kränkte den thatendürstigen,
ehrgeizigen Mann und seiner Rache verdankt der gegen¬
wärtige Panamaskandal seine Entstehung . Constans
hatte zur Zeit als Minister des Innern und oberster
Polizeichef zu viel erfahren , hatte zu viel Beweise auk-
gehäuft , um nicht allen denjenigen seiner Gegner aufs
Aeußerste gefährlich werden zu können , die nicht ganz
reine Hand haben . Und wer von jenen kann eine
solche aufweisen? „ Eine Bande von Spitzbuben regiert
uns "

, so sagt ein in Paris an den Straßenecken der
Arbeiterviertel angejchlagenes Manifest , „ fort mit ihnen!
Platz für die ehrliche Arbeit !"

Constans ist schlau genug , nicht selber heroor-
zutreten ; aber er hat seine guten Freunde , die für ihn
in die Bresche springen . Die Panama - Commission
wollte gar nicht so viele Opfer haben : ein paar harm¬
lose Schuldige höchstens, die man dem Volke als
Sühneopier darzubringen gesonnen war , um den Ab¬
grund des Skandals zu schließen . Aber da trat ein
neuer Ruter im Streit, ein Vertrauter von Constans,
auf : der ehemalige Pariser Polizeipräfekt Andrieux, der
eine große Fülle von Beweisen in Händen hat und
damit immer löffelweise herausrückt. Wahrscheinlich
wird man ihn durch Verhaftung , „ da er die Staats¬
interessen schädigt "

, mundtod machen , oder hat es zur
Stunde schon gethan . Man will den Abgrund , der
alle leitende Persönlichkeiten zu verschlingen droht,
wenn nöthig mit gewaltsamen Mitteln schließen . Aber
es dürfte schon zu spät sein . Man weiß nicht , wie
sich die Generale Saussier , Negrier und Gallifet ver¬
halten ; in ihren Händen ruht gegenwärtig das Schicksal
Frankreichs.

Im Grunde genommen sind die meisten Franzosen
Bonapartisten , wie sie ja auch leider Chauvinisten sind.
Zn Brüssel , wo sich bekanntlich Prinz Victor Napoleon
aushält, herrscht ein regei Verkehr mit Paris , Estafetten
kommen und gehen ; bonapartistische Vertrauensmänner

halten geheime Versammlungen ab ; Spitzel der
republikanischenPartei Frankreichs umschwärmen sie —
es geht wie in einem Bienenkörbe zu , w-nn das Aus¬
schwärmen bevorsteht und die Königin sich dazu rüstet.

Da auch die Socialisten sich gewaltig rühren , so
dürfte möglicherweise in Frankreich zum dritten Male
ein Napoleon als „Retter der Gesellschaft " auf der
Bildfläche erscheinen.

Rundscha u.
' Deutschland. Am 10. Januar wird sich

der Kaiser zur Vermählung des rumänischen Thron¬
folgers nach Sigmaringen begeben und von dort aus
direct nach Berlin zurückkehren , um an dem Ordens¬
feste, dem Capltel des Schwarzen Adlerordens und
der am 19 . Januar stattfindendeN großen Hofcour
theilzunehmen. Bald darauf erfolgt die Vermählung
derjüngstenSchlvester des Kaisers,Prinzessin,Margarethe,
mit dem Prinzen Friedrich Karl von Hessen . Der
Plan des Kaisers , die Reichslande zu besuchen und
einen Aufenthalt in dem von ihm erworbenen Schlosse
Urville zu nehmen, ist bis zum nächsten Herbst ver¬
schoben worden.' Die commandirenden Generale der sämmtlichen
Armeecorps der Armee werden auch in diesem Jahre
zum I . Januar nach Berlin kommen , um sich an der
Neujahrsgratulationscour bei dem Kaiser im königlichen
Schlosse zu betheiligen.' Einem parlamentarischen Berichterstatter zufolge
hat die Reichsregierung dem Reichstage reichliches
Material zur Ergänzung der Militair-Vorlage zugehen
lassen , damit es der Militair-Commission unterbreitet
werde. Das Material werde geheim behandelt.' Eine „ deutsche Friedensgesellschaft" hat sich in
Berlin gebildet, die den Zweck hat , „ die Idee der fried¬
lichen Verständigung zwischen den Völkern in immer
weiteren Kreisen zur Geltung zu bringen.

" Die Gesell¬
schaft will demnächst mit einem Ausruf an die
Oeffentlichkeit treten ; sie ist insofern unnöthig, als es
in Deutschland keine Kriegspartei gibt und das deutsche
Volk an und für sich schon eine einzige große Friedens¬
gesellschaft bildet ; wird Deutschland aber frivoler Weise
angegriffen, dann ist das ganze Volk eine einige große
„ Kriegsgesellschaft" .' Rußland. Wie aus Petersburg gemeldet
wird , hat sich dort eingcgangenen Meldungen zufolge
das Befinden des Ministers von Giers wesentlich ge¬
bessert ; man erwartet mit Bestimmtheit, daß derselbe
im Januar , spätestens Februar , die Dienstgeschäste im
vollen Umfange wieder übernehmen werde.

Die Tochter des Gauklers.
Origwal - Roman von Gebh . Schätzler - Perasini.

(21 . Fortsetzung )
Das junge Mädchen saß am Wasser und ließ ihre

sinnenden Blicke über die klare Fluth gleiten.
Die Schwäne zogen wie weiße Gondeln majestätisch

über die glänzende Fläche, und über Allem lag noch
ein warmer , satter Sonnenschein. In der Ferne
röthete sich der Himmel ; der Abend zog herauf.

Sabine nicht das Kind der Gräfin!
Jetzt freilich kamen ihr Erinnerungen an eine kranke

Mutier und einen Vater , der ihr wehe that; aber all'
das war verschwommen und unklar.

Ganz natürlich war es . daß Sabine erst heute sich
noch dunkel der damaligen Zeit erinnerte . Da war
sie ja noch ein kleines Kind gewesen , war die langen
Jahre dann nie aus dem Schlosse gekommen . Die
Gräfin nannte sie nicht anders als ihr Kind und Kurt
den Bruder . Sie wurde geliebt und gehätschelt wie
man es nnr mit seinem eigenen Kinde thun kann.
Was Wunder , daß alle Erinnerungen mit der Zeit
verschwanden. Es war ja gar kein Grund vorhanden,
einen Zweifel zu hegen , daß sie nicht eine geborne
Fe . sberg sei ; sie wußte es nicht anders.

Und Kurt — ihm erging es ja ebenso,

Jetzt freilich , da sie zum ersten Male im Leben
vernahm , daß Alles nur ein Traum war , all ' die
Mutter- und Kinderliebe und all' die Bruderliebe , da
erinnerte sie sich dunkel einer weit entfernten Zeit.

Aber nein ! Gänzlich war es doch kein Traum!
zärtlicher als die Gräfin konnte auch keine Mutter sie
lieben , und Sabine wäre undankbar , wenn sie ihr nicht
das ganze Herz entgegenbringen wollte.

Und Kurt — Kurt?
Sabine schlug die Hände vor das Gesicht.
Er wollte sie zu seinem Weibe machen — er liebte

sie ! Nicht wie man eine Schwester liebt ; anders , so
ganz anders!

Und sie?
Die Gluth drohte über ihr zusammenzuschlagen.

Die Sehnsucht , das wilde Klopfen im Herzen, die
bangen, unerklcu liehen Zweifel — das mußte die Liebe
sein , die heiße erste Liebe!

Die Zweige knackten — das war Kurt.
Erschrocken blickte Sabine auf.
O , nur jetzt ihn nicht ansehen müssen — lieber

sterben!
„ Sabine!"
Ein Jubelruf, in dem alle entfesselte Leidenschaft

der Hiebe lag , durchtönfe den Park,

Am ganzen Leibe zitternd, sprang Sabine auf und
streckte die Arme von sich.

Die Schwäne im Wasser schlugen erschrocken mit
den weißen Flügeln , daß die Fluth wie silberne Tropfen
über sie spritzte.

„Sabine — ich liebe dich !"
Er sank vor ihr ins weiche Gras und umfaßte

ihre Kniee.
„Kurt — Kurt —"
„Ich will nicht mehr leben ohne dich , Sabine!

Willst du mich tödten ? "
Sie wollte ihn freilich nicht anschauen; er aber

fand sie doch , diese lieben Augen und in den seinen
standen Thränen des Glückes.

Heiß stürmte es den beiden durch die Adern. Da
hatte er sie auch schon umfangen : sie lag willenlos
an seiner Brust , und seine glühenden Küsse machten
sie zusammenschaudern.

Die Schwäne blickten neugierig auf die glücklichen
Menschenkinder, welche Hand in Hand am Ufer saßen
und sich, in die Augen blickend , koseten.

Er küßte sie — und es war anders als ein
Bruderkuß!

Von der Waldwiese her erklang der Gesang der
heimkehrenden Burschen; sie sangen ein altes Lied von
Lieb und Treu;



* Balkanstaaten . Für die Beziehungen
Rußlands zu den Radikalen in Serbien ist bezeichnend,
daß die radikale Regierung während ihres ganzen Be¬
standes keinen Heller Zinsen auf die russische Schuld
bezahlt hat. Wiewohl die jährlichen Zinsen dieser
Schuld über 400000 Frank betragen, hat Rußland
niemals die Bezahlung gefordert. Diese Thatsache
wird jetzt im Bericht des Finanzausschusses festgestellt.' Frankreich, Die Zeitung „Petit Journal " ,das einflußreichste Volksblatt in Paris , bezeichnet den
Panama-Skandal als das Ende der Republik , da alle
geistig hervorragenden Republikaner ihre politischeRolle
ausgespielt hätten ; es stellt fest , daß die Aussichten
des Prinzen Victor Napoleon täglich steigen . Der
Feldzug gegen Carnot sei auf der ganzen Linie eröffnet.
In Frankreich scheint sich demnach der politischeHimmel
zu verdunkeln.' Belgien. Der belgische Antisklaverei - Verein
veröffentlicht durch Mauer-Anschläge das letzte Tele¬
gramm des Hauptmanns Jacques folgenden Inhalts:
„ Posten durch Araber angegriffen ; diese errichteten ein
Fort vor Albertville ; wir versuchten vergebens, siedaraus zu vertreiben. Sendet neue Hülfe , sonst Stellung
unmöglich.

" Im Anschluß hieran fordert die Gesell¬
schaft alle Belgier auf , durch Geldbeiträge dieses
nationale Unternehmen zu unterstützen, da es ihr sonst
unmöglich sei, die Waffen u . s . w . , die zur Nieder¬
werfung der Araber nöthig seien , zu beschaffen . König
Leopold steuerte bereits 10000 Frank bei." England. In der Nacht zum I . Feiertag
explodirte in dem Hause des irischen Staatssecretairs
Morley in Dublin eine Bombe ; dabei wurde ein
Sicherheitsbeamter getödtet, Fenster und Thüren zer¬
stört und die benachbarten GLHäuöe schwer beschädigt.
Es liegt wieder offenbar ein senisches Verbrechen vor." Amerika. Präsident Harrison erwägt auf
Vorschlag Deutschlands die Ernennung eines Ameri¬
kaners zum Oberrichter von Samoa an Stelle des
Schweden Cederkrantz , der wegen der Unzufriedenheit
der Eingeborenen sein Amt niederlegen will . Groß¬
britannien ist ebenfalls einverstanden.* In Bezug auf die amerikanischeZollpolitik unter
dem neuen Präsidenten Cleveland wird vfficiös vor
zuweitgehenden Erwartungen gewarnt . Man nehme an,
daß derjenige Theil der Mac Kinley- Bill , der die Be¬
stimmung der Zollsätze enthält , überhaupt nicht , oder
doch nicht in wesentlichen Punkten Aenderungen erfahren
wird , danach würden also wesentliche Zollherabsetzungen
nicht zu erwarten sein . Dagegen hoffe man , daß in
den sonstigen Bestimmungen jener Bill über die zoll¬
technische Behandlung der Maaren und über das um¬
ständliche Facturenwesen verkehrserleichternde Aende¬
rungen eintreten werden.

Locales «ad Provinzielles.
" Elsfleth , 29 . Dec. Herr Hauptamtsassistent

Stührmann in Varel ist zum Zolleinnehmer beim
hiesigen Neöenzollamt erster Classe mit Antritt am
1 . März ernannt," Am Dienstag , den 3. Januar , beginnt an hiesiger
Navigationsschule ein neuer Kursus für Steuerleute
auf großer Fahrt." Die vom hiesigen Kriegerverein am 1 . Feiertage
veranstaltete Weihnachtsfeier hatte sich auch dies Mai
wieder eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen." Das während der Festtage eingetreteneFrostwetter

„ Ach , wie wär 's möglich denn,
Daß ich dich lassen kann?
Hab ' dich von Herzen lieb,
Dies glaube mir — ! "

„ Glaubst du mir , Sabine ? " flüsterte Kurt mit
heißem Blicke.

»Ja — ja ! ich liebe dich !"

14.
Sie hielten sich für das glücklichste Paar auf der

Welt , Kurt v» n Felsberg und Sabine Ferina , wie sie
nun eigentlich hieß. Im Schlosse wurde es natürlich
bekannt, daß das Fräulein keine geborene Felsberg,
sondern ein angenommenes elternloses Wesen war.

Den Vater Sabines kannte nur noch Friedrich;
sonst war Niemand von damals mehr im Schlosse ; es
waren durchwegs neue Dienstboten . Im Dorfe , wohin
man absichtlich die Kunde dringen ließ, kannte außer
dem Pfarrer ebenfalls Niemand den Namen Ferina
oder den Mann, der ihn noch trug ; es kümmerte sich
auch keiner sonderlich darum.

Sie wußten ja , daß der verstorbeneGraf Waldemar
nur einen Sohn hinterlassen hatte, und bemerkten dann
damals zwei Kinder ; aber da das eine Kind ebenfalls
für einen Felsberg galt und die ganzen Umwohner
Viel zu wenig in die Verhältnisse eingeweiht waren,

wurde von Vielen dazu benutzt, dem Schlittschuhlaufen
zu huldigen . — Die Eiskellerbesitzer sind vollauf mit
der Füllung ihrer Keller beschäftigt und findet dabei
mancher unserer Arbeiter Verdienst.' Das Programm für den heutigen Gesellschafts-
Abend des Bürgerclubs ist ein ungemein reichhaltiges
und wollen wir hiermit auf diesen Abend aufmerksam
machen.' Die in voriger Woche hier mit vielem Beifall
aufgetretene Tyroler - Gesellschaft Ludwig Rainer ist
vom Vorstand des hiesigen Clubs (Hotel „ Fürst
Bismarck" ) noch für ein Concert engagirt worden und
findet dasselbe am Neujahrstage statt.'

(Theater .) Mit den letzten Vorstellungen hat
die hier weilende Theatergesellschaft wiederum künst¬
lerische Erfolge errungen , was besonders mit dem
Fritz Reuter 'schen „ Jnspector Bräsig " und deßgleichen
mit dem am Dienstag Abend gegebenen Moserschen
Lustspiel „Der Salontyroler " der Fall war. Im letzeren
Stück schuf namentlich Herr Director Klemann mit der
Titelrolle (Herr von Strehsen ) eine großartige Mustcr-
leistung und erntete fortwährend auf offener Scene
den wohlverdienten Applaus . Sämmtliche anderen
Darsteller thaten ihre Schuldigkeit und wollen wir für
heute nur noch Frau Clementine Kaiser hervorheben,
welche sich hier einer allgemeinen Beliebtheit erfreut —
und verweisen wir unser kunstliebendes Publikum auf
die Freitag -Vorstellung , welche als Benefiz für die
betreffende Dame ganz besonders zu empfehlen ist.
Zur Aufführung gelangt das vorzügliche Benedix'sche
Lustspiel „ Der Störenfried "

, welches mit Recht als
Perle der Litteratur gelten kan . Die Hauptrollen sind
sämmtlich in den besten Händen und wird also eine
wahre Mustervostellung zu erwarten sein . Hoffen wir,
daß der verdienstvollenKünstlerin ein volles Haus be-
scheert sein möge.' Atens » 24 . Dec. Heute Morgen in aller Frühe
wollte der hiesige Gesangverein seinem Liedervater zum
Geburtstage ein Ständchen bringen ; der Beginn des¬
selben sollte durch Kanonenschüsse angegeben werden
und war zu diesem Zwecke das Geschütz schon Abends
vorher auf dem Land hinter Liedervaters Haus placirt
worden . Die Sänger sind versammelt, kalt ift's, und
sie warten sehnsuchtsvoll auf die Kanonenschüsse; aber
is nich ! Nach geraumer Zeit kommt der Kanonier
in höchster Aufregung von dem Standort der „Kanone"
her und muß die erschreckende Mittheilung machen,
daß das Geschütz verschwunden ist ; statt der wirklichen
Kanone fand man der „ B . Z . zufolge auf dem Platze
ein altes Eisenrohr mit H

'
eupfropfen und Zündhölzern

vor und so mußte das Ständchen ohne Kanonendonner
vor sich gehen.' Hude , 26 . Dec. Welchen Einfluß der Verkehr
auf die Entwickelung eines Ortes hat , davon liefert
Hude ein Beispiel. Im Verlaufe der letzten fünf Jahre
sind allein in der Nähe des Bahnhofes außer einer
chemischen Fabrik fünfzehn neue Häuser errichtetworden,
wovon sechs auf die Parkstraße kommen. Jetzt ist
wiederum ein neues Unternehmen im Werke : Herr
Hugo Lübben zu Oldenburg , welcher erst kürzlich in
der Nähe von Wehnen eine große Hühnerzüchterei er¬
öffnet, hat von Herrn Geißler den hinter der chemischen
Fabrik belegenen, etwa 6 Hect. großen Buchholzfchen
Fuhrenkamp angekauft, um auch hier eine Hühner¬
züchterei im Großen und außerdem eine Zündstein¬
fabrik anzulegen.' Hude , 27 . Dec. Ein junger Mann ousHuder-

so war es ihnen nicht möglich, daraus Schlüffe zu
ziehen.

Möglich, daß das eine Kind in der Residenz bis
zum Tode des Vaters war.

Da außerdem den wenigen Neugierigen vom Schlosse
absolut und zu keiner Zeit etwas mitgetheilt wurde , so
nahmen schließlich Alle die Dinge , wie sie waren.

Das Landvolk ist viel zn phlegmatisch, sich in
langen , obendrein nutzlosen Betrachtungen zu ergehen.

Ebenso natürlich schien es Ihnen jetzt zu - sein , daß
das Fräulein keine Felsberg wäre ; so war es eben
eine Waise, eine Verwandte vielleicht , die sich die
Gräfin aus der Residenz oder sonst woher genommen
hatte.

Daß man die Kinder bis dahin in dem Glauben
ließ, sie wären Bruder und Schwester, war ja nicht so
unnatürlich ; dafür hatte die Mutter auch jedenfalls
ihre Gründe.

Uebngeus hatte das ganze Dorf die beiden jungen
Leutchen zu gern, als daß die Bauern sich mit Be¬
trachtungen über deren Abstammung aufgehalten hätten.

Sie hatten ihr Vergnügen an dem jungen Schloß¬
herrn , wenn er lebensfrisch und freundlich grüßend
durch das Dorf ritt . Selten war er allein ; fast immer
begleitete ihn das lochende Gesicht Sabines.

sind auck) dem Fräulein gönnten sie herzlich das

moor, der erst kürzlich vom Militairdienst entlassen,
besuchte am ersten Weihnachtstage seine Verwandten
im Stedingerlande ; hier wollte er seinen Freunden
einige Hebungen mit einem verrosteten Gewehr vor¬
machen. Plötzlich geht aus der Flinte ein alter Schuß
los und fährt dem jungen Menschen durch das Schulter¬
gelenk . Der Verletzte wurde sofort nach dem Kranken¬
hause in Bern gebracht, wo ihm der Arm amputirt
werden mußte , worauf nach wenigen qualvollen Stunden
der Tod eintrat.' Delmenhorst , 25 . Dec . Am gestrigen Weih¬
nachtsabend schien es einen Augenblick, als sollte die
Festfreude durch eine Feuersbrunft gestört werden, denn
gegen 8 Uhr vernahm man den Ton eines Feuerhornes
und bald gaben andere denselben wieder. Es stellte
sich zum Glück indessen bald heraus , daß nur ein
leichter Schornsteinbrand die Ursache des Alarms ge¬
wesen war. — Ein paar Tage vor dem Feste ereignete
sich hier der betrübende Fall, daß eine beim Rein-
machcn beschäftigte junge Frau plötzlich todt zu Boden
stürzte. Ein Herzschlag hatte ihrem Leben ein Ende
bereitet. — Ein Malergehülfe M . aus Lage, welcher
vor geraumer Zeit in der Nähe von Wildeshausen
einen Ueberfall simulirte , wurde für diesen Schwindel,
wie die „ D . Nachr .

" vernehmen, kürzlich in eine Ge-
fängnißstrafe von zwei Monaten verurtheilt.

Vermischtes.
— Vegesack, 26 . Dec. Ein jedenfalls geistes¬

kranker unheimlicher Gast kehrte am Mittwoch Nach¬
mittag in eine hiesige Wirthschaft ein und verlangte
von der allein anwesenden Frau Mithin ein Glas
Bier , mit dem Bemerken, „ es muß Ihnen aber nicht
unangenehm sein " . Dann legte er ein größeres Packet
auf den Tisch und machte sichs bequem. Dann fragte
der übrigens fein gekleidete , mit einem Pelzkragen ge¬
schmückte Gast : „ Ihr Mann ist ja wohl der berühmte
Marinemaler I . ? Es muß Ihnen aber nicht unan¬
genehm sein .

"
„ Keinesfalls ! Kennen Sie meinen

Mann ? "
„ Das gerade nicht , aber ich habe von ihm

gehört, Sie kennen mich wohl gar nicht ? "
„ Ich habe

nicht die Ehre, " war die Antwort der Wirthin . „Nun,
ich bin der Admiral und Seeräuber Störtebecker ; es
muß Ihnen aber nicht unangemehm sein ! Ich liege
mit ca . 50 Kriegsschiffen vor der Weser und diese
sollte mir ihr Mann malen . Wie alt schätzen Sie
mich überhaupt ? " — „ Nun , so in den Vierzigern,"
antwoitete die bereits ängstlich gewordene Wirthin.
„ Ach, was sie sich einreden," antwortete der Gast,
schon vor 1000 Jahren bin ich in Hamburg geköpft
worden , es muß Ihnen aber nicht unangenehm sein.
Sehen Sie mal dieses Packet ! Wenn ich es mit
meiner Cigarre berühre , so fliegt ganz Vegesack in die
Luft , denn in dem Packet ist Dynamit. ES muß
Ihnen aber nicht unangenehm sein . " Die Frau ge-
rieth natürlich in nicht geringe Aufregung . Glücklicher
Weise entfernte sich der Unheimliche mit dem Bemerken,
er werde zurückkehren , wenn Herr I . zu Hause sei.
Der Kranke, über den hier allerlei Gerüchte umlaufen,
sprach geläufig englisch , französisch und deutsch , auch
plattdeutsch. Vermuthlich ist derselbe aus einer Irren¬
anstalt entlaufen.

— Eine unerwartete Weihnachtsfreude ist einer
Berliner blutarmen Tischlerfamilie am Donnerstag
zu Theil geworden. Ein Schlächtermeister hatte am
Morgen des genannten Tages gn dem Eingang der

Glück. Sabine hatte Vielen im Dorfe Gutes gethan,
was ihr die Gräfin gern erlaubte , und hatte sich dem¬
gemäß auch viele Freunde erworben.

Unter dem Jubel des ganzen Dorfes , das in den
heute überall geöffneten Schloßpark zum ersten Male
seit langer Zeit Zutritt hatte , wurde die Verlobung
Kurts und Sabines durch ein frohes Fest gefeiert.

Gräfin Franziska strahlte vor Freude ; nicht minder
Dr . Bronnig.

Keine Spur von Traurigkeit war mehr zu entdecken.
Das Gespenst der Felsberg schien gänzlich aus

dem Felde geschlagen zu sein.
Von Kurt und Sabine war nichts weiter zu sagen,

als daß sie überglücklich waren.
Eine frohe Zukunft lag vor ihnen.
Prächtig gedieh alles um Felsberg.
Was Kurt in die Hand nahm , suud einen glück¬

lichen Ausgang.
Im frohen Gefühle der Kraft schwellte sich seine

Brust.
Und dieses frohe Gefühl theilte Alles ; auch die

Gräfin und Dr . Bronnig.
Ihre leuchtenden Blicke dankten ihm heute für das

Glück , das doch nur er ihr bereitet, und hell schlugen
die Gläser zusammen aus das Wohl des jungen Paares
uqd die Zukunft Felsbergs , (Fortsetzung folgt.



Markthalle 7 in der Dresdenerstraße ein ? Brieftasche'' mit 4000 ^ Inhalt verloren ; ohne den Verlust zu
! bemerken , bestieg er sein Fuhrwerk und fuhr davon.

Ein Schulkunde, der Sohn des in der P - uizenstiaße
wohnhaften Tischlers M . . hatte die Bn ' flasche ans
dem Ueberrock des Schlächtermeisters saue. , sehen , er

^ eilte hinzu, hob sie auf und lief nun dem Vertuer
> nach , der in schlankem Trabe die Dresdenerstraße hin-
^ unterfuhr . Endlich wurde der Letztere auf die Zu-
! rufe des kleinen Burschen aufmerksam, der alhemlos

keuchend den Wagen eingeholt hatte und dem Schlächter-
- meister die verlorene Brieftasche entgegenhielt. Der
! brave Junge mußte nun den Wagen besteigen , und

bald hielt das letztere vor dem Hause, wo die Eltern
des kleinen Finders wohnten und höchst erstaunt waren,
als der Knabe in Begleitung des fremden Herrn ein¬
trat. Der Schlächter erklärte kurz den Sachverhalt,
zog 200 ^ aus der Brieftasche mit der Bitte , das
Geld dem Jungen in der Sparkasse anzulegen. MehrereStunden später aber traf , so berichtet die „ Centr . Fl .-

! Ztg .
"

. eine Sendung Fleisch - und Wurstwaaren mit
^ einem Briefe des dankbaren Verlierers bei der armen

Tischlerfamilie ein , die nunmehr für die Feiertage reich
mit Lebensmitteln versehen war.

— Berlin , 26 . Dec. Ein Vieh- und ein Güter¬
zug sind bei Eberswalde zusammengestoßen. Der aus

! 40 Achsen bestehende Vichzug stand am 1 . Feiertag
! Morgens 2 Uhr zur Abfahrt »ach Berlin auf dem

Güterbahnhofe in Eberswalde bereit, als auf demselben
Geleise ein Güterzug , von Stettin kommend, heran¬
nahte . Ordnungsgemäß war hier dem letzteren Train
das Haltesignal gegeben worden , die Bremsen wurden
auch angezogen, funktiouirten aber nicht , weil die Räder
aus den durch die Kälte glatt gewordenen Schienen
nicht genügend Widerstand fanden. So fuhr denn
der Güterzug mit solcher Gewalt ans den hintersten
Waggon des Viehtransports auf , daß 8 Wagen des
letzteren total zertrümmert wurden ; die Maschine des

^ Güterzuges arbeitete sich derartig in den letzten Wagen
> hinein, daß die in dem letzteren befindlichensammt und
- sonders zermalmt worden sind. Auch in den übrigen
! sieben Waggons ist zahlreiches Vieh getödtet worden,
l Der Gürerzug hat ebenfalls bedeutenden Schaden er-
! litten ; der Packwagen, in welchem sich der Zugführer
l befand, ist mitten durchgebrochen und Trümmer und

Balken umgaben den Beamten derartig , daß derselbe
^

aus dem Chaos mit Beilen herausgehauen werden
mußte. Vom Personal der Züge ist glücklicherweise

^
Niemand verletzt worden.

— San Francisco, 22 . Dec. Hier ist die
§ Nachricht eingetroffen, daß der Capitain und der Steuer-
! mann des französichen Schiffes „Constantie " von der
, aus Kanaken bestehenden Mannschaft ermordet worden
, sind . Das Schiff pflegte nach den Neuhebriden zu

segeln . Die Leiche des Capitains wurde gekocht und

von den Kanaken verspeist . Vier Kanaken versuchten
den Capikain zu retten, wurden aber von ihren Lands-
lemen ermordet. Nachdem die Mannschaft das Schiff
geplündert hatte , ließ sie es auflaufen und flüchtete
wdcmu.

Neueste Nachrichte»." Hamburg, 26 . Dec. Gestern ist hier kein
Cho'erafall constatirt worden . Heute wurde festgcstellt,
daß in derselben Familie in dec Borgeschstraße, von
der 2 Kinder am 22 . Decemb. an Cholera erkrankten,
weitere 2 Kinder leicht erkrankt sind, bei denen heute
Cholera constatirt wurde.

" Hamburg, 27 . Dec. Die Choleracommission
des Senats macht soeben bekannt : Es sind heut vier
Cholerafälle festgestellt worden , dieselben betreffen einen
Arbeiter aus dem Pilatuspool, erkrankt in der Nacht
vom 24. zum 25. d. M . , ein Mädchen aus der Heit¬
mannstraße und einen wegen Schwindsucht im Kur¬
hause befindlichen Cigarrenarbeiter , welche am 24 . d.
M . erkrankt sind, sowie eine am 26 . d . M . erkrankte
und gestorbene Arbeiterfrau aus der Heinrichstraße in
St . Pauli." Berlin, 26 . Nov . Die Kreuzer - Corvette
/ Marie " ist am 25 . December in Lissabon angekommen
und beabsichtigt am 29 . December wieder in See zu
gehen.' Das königliche Eisenbahn - Betriebsamt Coblenz
(rechtsrhein.) meldet : Traject Bonn - Oberkassel wegen
Eisgang eingestellt.' Wien, 27 . Dec. Meldungen aus Cettinje
berichten von einem Conflict an der türkisch - monte¬
negrinischen Grenze, bei welchem Flintenschüsse fielen,
aber Niemand verletzt wurde . Die türkische und monte¬
negrinische Regierung hätten eine Untersuchung an¬
geordnet." Petersburg, 26 . Dec. Der Gerichtshof
verurtheilte in geheimer Sitzung den Wirkt . Staatsrath
Jssejew, wie es heißt wegen Veruntreuungen im Amte,
zur Entziehung aller Rechte und zur Deportation nach
Sibirien . Der Mitangeklagte , Landschaftsmaler Prof.
Julius Klewer wurde freigesprochen." Lemberg, 27 . Dec. Seit dem 22 . d . Mts.
sind in vier Ortschaften Galiziens 12 Erkrankungen
und 5 Todesfälle in Folge Cholera vorgekommen.' Paris, 26 . Dee. Die Panama-Untersuchungs-
commission beschloß , daß die Subcommisston , welche
von den gerichtlichen Acten Kenntniß genommen hat,
keinen Bericht hierüber erstatte, um nicht einen Vor¬
wand für eine Nichtigkeits-Erklärung des gerichtlichen
Verfahrens zu geben . Uebrigens hat sich aus den
Acten kein Fall von Bestechung ergeben. Die Com¬
mission vertagte sich bis Donnerstag.' Paris, 27 . Dec. Der „ Figaro " meldet : Bei
der Haussuchung im Bureau der Panamagesellschaft

sei ein Copirbuch Fontemes * entdeckt , welches für
zahlreiche Depulirte und Senatoren sehr compromittirend
sei . Das Copirbuch enthalte den gesammten Brief¬
wechsel zwischen der Gesellschaft und Cornenius Herz
und Arton betreffend die im Parlament zu unter¬
nehmenden Schritte ; das Copirbuch enthalte auch die
Namen der einzelnenParlamentarier nebst Angabe der
Forderungen derselben, sowie des Datums der Aus¬
zahlung ihres Betrages.' Havre, 27 . Dec. Der Ausstand der Hafen¬
arbeiter gilt als beendet.

" Brüssel, 26 . Dec. Die Dclegirten zum
socialistischen Kongreß beschlossen heute, den allgemeinen
Ausstand zu veranstalten , falls die Regierung die Ein¬
führung des allgemeinen Stimmrechts verweigern sollte.
Dieselben sind vielmehr gewillt, eher eine revolutionäre
Bewegung zu unterstützen als eine friedliche.' Zw olle, 26 . Dec. Auf dem hier zur Zeit
tagenden Socialistencongreß wurde ein Antrag van Kols,
welcher bezweckte , die zwischen Domela Nieuwenhuis
und Liebknecht bestehenden Meinungsverschiedenheiten
zu beseitigen , nach den Ausführungen Domela Nieu¬
wenhuis ' zurückgezogen." London, 28 . Der . Es verlautet , daß der
hiesige argentinische Gesandte, Plaza, seine Demission
einreichte . Die „ Times " schreibt , man würde die An¬
nahme des Demissionsgesuches bedauern, da darin ein
Triumph des argentinischen Finanzministers , Romeko,
zu erblicken , welcher , wie die „ Times " glaubt , dem
Standpunkt der deutschen Gläubiger zum Nachtheil der
englhchen Gläubiger Argentiniens zuneige. Andere
Blätter bezweifeln , daß der Gesandte überhaupt seine
Entlassung erbeten habe." Newyork, 27 . Dec. Alle hier von Europa
ankommenden Dampfer berichten über furchtbares Un¬
wetter und bitterste Kälte ; fast alle sind mit Eis be¬
deckt. Viele Dampfer sind überfällig.' Buenos Ayres, 27 . Dec. Reuters Büreau
meldet : Die Truppen des Gouverneurs der Provinz
Corriontes wurden von den Aufständischen in zwei
Scharmützeln besiegt . Die letzteren haben Merledes
und Caseros besetzt und sind Herren der Eisenbahnen.
Die Bundesregierung verhält sich passiv gegenüber dem
Conflict zwischen den Provinzialbehörden und den Auf¬
ständischen.

" Nokohama, 28 - Dec. Der Wagen des ja¬
panischen Premlermisters Jto stieß mit der Equipage
der Prinzessin Komatsu heftig zusammen. Graf Jtu
wurde herausgeschleudert und erlitt dabei eine erhebliche
Verletzung an der Schläfe.

WajsrrÜanL Lrc Weser an drr grsßen Brücke.
Bremen , 27 . Dec. , Morgens 8 Uhr, 0,20 m . unter Null.

Zur theilweisen Erneuerung des Aus¬
schusses der Schulacht Elsfleth ist Wahl¬
termin angesetzt auf
Freitag , den 3« . December d . I,

Nachmittags 5 Uhr,
in Hauerken's Wirthshaufe zu Elsfleth
und werden die stimmberechtigtenGenossen
dazu geladen.

Es treten aus:
1 . Küper W. Koplan , Elsfleth.
2 . Rheder A. Kückens, Deichstücken,
3 . Hafenmeister Sosarh , Elsfleth.
Die Liste der stimmberechtigtenGenossen

liegt vom 12 . bis 26 . d . Mts . in der
Wohnung des Zuraten Baumeister zu
Elsfleth zur Einsicht der Betheiligten aus
und sind etwaige Einwendungen gegen
dieselbe bei Strafe des Ausschlusses in
derselben Frist hier einzubringen.

Stimmzettel sind im Wahltermin , sowie
drei Tage vorher hier zu erhalten.

Elsfleth . 9 . December 1892.
Schulvorstand von Elsfleth.
_ H u ch t i n g._T»e Rechnungen über Lieferungen oder

Leistungen für das Unterzeichnete Amt,
sowie für die hiesige Hasenanstalt sind
zur Vermeidung deS gesetzlichen Abzugs
gegen den 15 . Januar 1893 einznreichen.

Amt Elsfleth , 1892 , Dec. 18.
H uchti n g.

eparaturen
NN Taschen- , Wand- , Stand - u . Spiel-
Uhren . Gold - , Silber - und unächten
Schmucksachen sauber, rasch und billig.

Uhrmacher.

Unter Lsserh. Schuhe 8r . ZlkaMäl d . Kaisers n . Königs.

Lnttvrtv kür Lrrrelitun^ äss

Laiser IHieärieli-
AL » 8 « IIIR >8.

2 ^ 61 2ie1iun § 6U
am 17. n. 18. .lunuur u. 17. u. 18. Aal 1893.
Iw 086 L 1 Nk . , 11 1-0086 — 10 Lllc . auob
A6A6U (10UP0U8 oäer Driskumrlcsil empüeblt
äa.8 (Wuerst - Debit

Ü3sl Hö ! HI!ö,l ' lbulvu;
OederKeltelkungfind f. Porto u- 2 Üeminnt. 30 P . keizuf.
4eäss 1-oos , üss in erster Klasse niolit AeLNKso

virü , ist uuek kür die rveits XiedunK Mlti ^ .

SV. 1 L 50000 — 50000 öl
2 L 20000 7--- 40000 „
3 L 10000 30000
3 L 6000 — 18000 „ -r
4 ä. 5000 — 20000 rs

18 L 3000 — 54000 dO
17 L 2000 34000 LL
15 ä 1500 22500 D
33 ä 1000 — 33000 s U.
30 s 800 24000 „
40 ä 600 — 24000 S
30 a 500 — 15000 „ 'S
30 L 400 — 12000 , , § S
45 » 300 13500 „ nS
30 ä. 250 — 7500 „ L
60 L 200 — 12000 s
15 L 150 2250 sr
15 ä 125 — 1875 „ « §

165 -r 100 ---- 16500 8
900 L 80 72000 nS -S

15 L 75 1125 s
25 ä 60 1500 „ SV L

510 L 50 25500 „ D
xl

000 5 45 45000 „ s
990 a 25 —- 24750 „

7000 ä 10 70000 „
16000 a 5 --- 80000 „ L

26996 ^ 61-tb 750000LI«
Land - und forstwirthschaftliche

Berufsgenoffenschaft
für das Herzogthum Oldenburg.

Alle Diejenigen, welche aus dem laufen¬
den Jahre noch Forderungen au die
Berufsgenossenschafthaben , werden hiermit
ersucht , ihre Rechnungen bis zum
LS. Januar k . I einzureichen.

Oldenburg , den 16. December 1892.
Der Vorstand:

Schröder.
Amerik . Schnitt - und Ringäpfel,

türkische Pflaumen , Birnen,
empfiehlt >, I - ü1 >«vdrvP.

Feinste Veilchen - Seife,
Feinste Rosen - Seife

in ganz vorzüglicher Qualität empfiehlt
per Pack. 3 St . 40 s»

-4 . V. Hütselbl « !».

Punsch-Extraete
von Rum und Arrac,

sowie
Weine

von I . H . Müller u . C o. in Bremen
empfiehlt

kli - Lru ^ ltl, »vvr.

Freuudschasts-
und Trauringe , in jedem Feingehalt
und Größe , billig bei

tS . O . HVeinpe.

Neues Julrr , neues Glück!
Zu der am 5 . Jan . neu be¬

ginnenden Groß . Hamburger
Geldverloosung empfehlen für
1 . Ziehung

'st Loose L « -4il ,
' /z L 3

r/« L 1 .50
An Hauptgewinne kommen

folgende zur Entscheidung:
In 1. El . S0,0V0 in S.

55 .000 3. «v, «« 0 4.
65 .000 5. 70,000 6.
75.000 ^ iü, in 7 . El . ev. 500,000,

spec . 30« ,« « « , S«« ,« « 0,
100,000 , 60,000 , 40,000

30,000 ^ rc.
Es bietet sich also die aller-

großartigste Gewinngelegen¬
heit , so daß Jedermann sein Glück
versuchen sollte . Aufträge , welche unter
Nachnahme nach allen Orten prompt
ausführen , erbitten rvvlrl L»»1S.
Mmdus H Marienthal,

H » «n l» i» r K.
Für das Großh . Oldenb . concesfionirt. ^

- Die Theaterdirection wird hier¬
mit aufgefordert, den reizvollen köstlichen
Schwank „ Papageno " zu wiederholen.
Einer im Namen Vieler, die der Vor-
stellunA damqls nicht beiwohnen konnten.



Steckbrief.
Gegen

1 . den Matrosen Joh . Jvngeblod aus
Papenburg,

2 . den Matrosen Daniel Brandt aus
Dortrecht,

3 . den Matrosen Wilh . Kessel aus
Lobith,

4 . den SchisfsznnmermannFriedrich
Bücking aus Warfleth,

5 . den Matrosen Heinr . W . Seils aus
Hohenstein,

6 . den Matrosen Alfred Frederichsen
aus Schweden,

sämmtlich auf dem deutschen Schiffe „ Bar¬
barossa"

, Heimathshafen Bremerhaven , der
Firma von Riegen L Stindt in Bremer¬
haven gehörig, das im Frühjahr d . Z.
auf St . George (Bermuda ) als reparatur-
unwürdig kondemnirt ist, bedienstet ge¬
wesen , welche flüchtig sind, ist die Unter¬
suchungshaft wegen Verbrechens nach
§K 91 , 90 der Seemannsordnung verhängt.

Es wird ersucht , dieselben zu verhaften
und hierher unter Nr . 88/92 Nachricht
zu geben.

Bremen , den 15 . December 1892.
Der Untersuchungsrichter beim Landgericht,

gor . Blendermann.
Die im Jahre 1873 geborenen Mili-

tairpflichtigen und die Militairpflichtigen
früherer Jahre , welche noch keine definitive
Entscheidung über ihr Militairverhältniß
erhalten haben , werden hierdnrch aufge-
forderl, sich in der Zeit vom 15. Ja¬
nuar bis 1 . Februar 1893 bei dem
Gemeindevorsteher derjenigen Gemeinde,
in welcher sie ihren dauernden Aufenthalt,
oder ihren Wohnsitz haben, zu melden,
zur Vermeidung der gesetzlichen Nach¬
theile.

Bei zeitiger Abwesenheit der Militair-
psiichtigen haben die Eltern , Vormünder,
Lehr , Brod - oder Fabrikherren die An¬
meldung zu besorgen.

Muß die Anmeldung in einer anderen
Gemeinde geschehen , als in der Geburts¬
gemeinde, so ist ein Geburtsschein einzu¬
reichen . Die Meldung -Pflichtigen früherer
Jahre haben ihren Loosungstchein vorzu-
legcn.

Amt Elsfleth , 1892 , Dec . 20.
_ _ Huchting.
Diejenigen Militanpstichügen , welche

wegen bürgerlicherVerhältnisse gegen ihre
Heranziehung zum Militairdienste recla-
miren wollen, haben ihre Reklamationen
bis zum 10 . Februar 1893

'
hier anzu¬

melden. In gleicher Frist sind die früheren
Neclamationen , welche aufrecht erhalten
werden soelln , zu erneuern.

Militairpflichlige , welche an äußerlich
nicht sofort erkennbarenFehlern , namentlich
Epilepsie, Schwerhörigkeit und Stottern
leiden , müssen solche unter Beibringung
etwaiger Bescheinigungen oder Namhaft¬
machung von Zeugen ebenfalls zeitig hier
angeben.

Amt Elsfleth , 1892 , December 20.
_ Huchtin g.

MHkrWl . Sraunschlv. LiMs-Loltem.
1VV « vv Loose mit SO VVO Gewinnen
von zusammen H050S OOO Mark werden innerhalb ü Monaten in

6 Elasten zur Vertheilung kommen:

Höchster Gewinn ev. ««« Mk.
Die Ziehung 1 . Masse beginnt am 13. Januar 1893.

Originalloose hierzu empfiehlt zum amtlichen Preise von
Ganze Halbe Viertel Achtel

16,80 . ^ 8 . 40 . 4,20. ^ 2,10.
Die Preise der Loose für alle 6 Classen sind:

Ganze Halbe Viertel Achtel
^ 126 . — . ^ 63 . — .

Coulante und discrete Bedienung.
-//L 31 . 50 . 15 . 75

6 . valldkrt M» . , LramlMliveiK.
Aelleste concesstoriirLe Kotterie-Haupt-Collecle»

gegründet 1793.

AsjiUNA ÄM d. ffMULr1893.
Mark

als Hauptgewinn im günstigen Falle bietet die Hamburger große Geld - '
Verloosnng , welche vom Staate genehmigt und garantirt ist.

Die vortheilhafte Ein¬
richtung des neuen Planes
ist derart , daß im Laufe
von wenigen Monaten
durch 7Classtn von 100000

, Loosen 50 200 Gewinne
m Gesammtbetrage vongzzäoosM.
zur sicheren Entscheidung

. kommen , darunter befinden'
sich Haupttreffer von event.

MMN.
speciell aber

1
'

3
3
3
3
3
3
3,
a

8 3
26 3
56 3

106 3
203 3

6 3
606 3

1 060 3
30S30 3

17188 3 Mark
' 200 , 150, 127,

3 300 000
3 200 000
3 100 000

75 000
70 000
65 000
60 000
55 000
50 000
40 000
30 000
15 000
10 000
5 000
3 000
2 000
1 500
1000

500
148
300,
100

94, 67 , 40 , 20.

Bon den hierneben verzeichneten Gewinnen gelangen in 1 . Classe f
2000 im Gesammtbetrage von Mk . 117 000 zur Verloosnng.

Der Haupttreffer 1 . Classe beträgt Mk . 50 000 und steigert sich in
2 . ans Mk . 55 000 , 3 . Mk . 60 000 , 4 . Mk . 65 000 , 5 . Mk . 70 000,
6 . Mk . 75 000 , in 7 . aber auf event . Mk . 500 000 , spec. Mk . 300 000,
200 000 rc.

Die nächste Gcwinnziehung erster Classe dieser großen vom
taate garantirten Geldverloosung ist amtlich festgestellt und findet

schon am A . Januar 1893 statt
und kostet hierzu

1 ganzes Original -Loos Mk . 6,
1 halbes „ „ 3,
1 viertel „ „ 1,50.

Unserer Firma ist seitens des Hohen Großherzogl . Oldenburg.
Staatsmiuistcriums die Concession zum Verkauf dieser

"
Original - Loose

im Großherzogthum Oldenburg ertheilt worden und werden alle Auf¬
träge , welche direct an uns gerichtet sind , sofort gegen Einsendung .,
oder Nachnahme des Betrages mit der größten Sorgfalt ausgeführt ^
wie Jedermann von uns die mit dem Stadtwappen versehenen
Ori gin al - L vo s e selbst in Händen erhält.

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis
beigefügt , aus welchen sowohl die Einteilung der Gewinne auf die
verschiedenen Classenziehungen , als auch die betreffenden Einlagebeträge
zu ersehen sind , und senden wir nach jeder Ziehung unseren Inte¬
ressenten unaufgefordert amtliche Listen.

Auf Verlangen versenden wir den amtlichen Plan franco im
Voraus zur Einsichtnahme und erklären uns ferner bereit , nicht cvn-
venirend , die Loose gegen Rückzahung des Betrages vor der Ziehung
urnckzunehmcn.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt Planmäßig prompt unter
Staats -Garantie . -

Unsere Collecte war stets vom Glücke besonders begünstigt und
haben wir unseren Interessenten oftmals die größten Treffer ausbe-
Mt , n . a . solche von Mark 250 000 , 100 000 , 80 000 , 60 000,
40 000 rc.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der solidesten Basis ge¬
gründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit
Bestimmtheit gerechnet werden , man beliebe daher schon der nahen
Ziehung halber alle Aufträge baldigst direct zu richten an

Lautmami L Zimou.
Bank - und Wechselgeschäft in

» .4 M W II sr

Feinste Margarine -Butter,
feinstes Schmalz , empfiehlt

v.

Rathensvev VvMeii,
von 1 bis 3 bei

G . D . Wempe , Uhrmacher.
Gleichen Erfolg gegen Unge¬

ziefer und für die Hautpflege des
Viehes hat kein anderes Mittel

aufzuweisen ! !
Das >
beseitigt schnell und sicher jegliches Ungeziefer bei
Rindvieh , Pferden , Schafen und Schweinen . Es
übertrifft nicht nur jedes andere hier zu Lande
gebräuchliche Mittel an Wirksamkeit und Billigkeit,
sondern wirkt außerdem überaus wohlthuend aus
die Gesundheit der Thiere.

Dieselben zeigen , mit diesem Mittel gereinigt,
erhöhte Freßlust und erhalten ein weiches und
glänzendes Fell.

Packele 3 50 Pfg . resp . 1 Mk . für 5 resp . 10
Stück Vieh mit einer Beilage : „Die Wichtigkeit
der Hautpflege beim Rindvieh . "

Zu haben mit genauer Gebrauchsanweisung an
jedem Packet , allein echt in der

Apotheke zu Elsfleth.
! ! Man verfahre genau nach Vorschrift . ! !

Holzpantoffeln,Hotzschuhe , mit
Filz gefüttert , empfiehlt

A . v Hütschlcr
Danksagung.

Es war uns vergönnt auch in diesem
Jahre zum Weihnachten eine schöne Be-
scheerung für Bedmstige Herrichten zu kön¬
nen. An 50 Familien konnten wir zu
unserer Freude Gaben austheüen und 80
Kinder versammelten sich um einen ge¬
schmückten , brennendenTannenbaum . Nach
entsprechender, kleiner Feier wurden die
Kinder durch verschiedene , größere und
kleinere Geschenke erfreut. Allen unfern
mildthätigen Mitbürgern , die uns bei
diesem guten Werk unterstützten, sagt den
herzlichsten Dank

der Aorstand des Arauenvexems,

Gratnlatioiiskarten
werden angefertigt bei Ist Lirlr.
Amerik. Pökelfleisch
empfiehlt_ A . v . Hütschlcr.

Matten , in großer Auswahl,
empfiehlt

1 . v . Iliil ^clclti.
Zu vermiethen.

Auf Mai ein sehr freundliches,
unmöblirtes Wohn nebst Schlaf¬
zimmer , auf Wunsch kann auch eine
Küche eingerichtet werden. Wo ? sagt die
Exped. d . Bl.

Huntebrück . Am Neujahrstage
Große Tanzmusik

wozu frenndlichst einladet
H . Brau.

Wir danken unseren geehrten Kunden für das uns bisher ? geschenkte Vertrauen , uudil
da unser Haus seit einer langen Reihe von Jahren überall bekannt ist , bitten wir alle Die¬
jenigen , welche sich für eine unbedingt solide Geld -Verloosung interessiren und darauf halten , daß'
ihre Interessen nach jeder Richtung hin wahr genommen werden , sich nur ganz direct Vertrauens - ,
voll an unsere Firma Kaufmann u . Simon in Hamburg zu wenden . Wir stehen f

»i mit keiner anderen Firma in Verbindung und haben auch keine Agenten mit dem Vertrieb der
I Original - Loose aus unserer Collecte betraut , sondern wir verkehren nur direct mit unseren)
Äwerthen Kunden und dieselben genießen dadurch alle Vortheile des directen Bezugs . Alle uns

zugehenden Bestellungen werden gleich registrirt und promptest efsectujrt.

uraer -Clnb.
Am

Donnerstag , den 29 . Decbr . d . J.
findet im V e r e i n s l o c a l e bei Wittwe
T4oivi»«irIr «» I eine

AttffÄhvrriig
mit nachfolgendem- WM

statt.
Cassen - Oeffnung 6 ist — Anfang 7 Uhr.

An Eintrittsgeld wird erhoben zur Auf¬
führung für jedes Mitglied mit einer
Dame 50 für jedes Nichtmitglied 75 h,
für Tanzkarten haben Mitglieder 50 A>
und Nichtmitglieder 1 ^ 50 h zu zahlen.

Karten für Nichtmitglieder werdennur
bis znm 28 . December d . I . aus¬
gegeben und zwar muß sich jedes Nicht¬
mitglied durch ein Mitglied eiuführeu
lassen.

Karten sind zu haben bei den Comitee-
mitgliedern:
H . Bargmann . F . Barkowsky

I . Wenke . G . Nedderssen.
Zu diesem Feste werden insbesondere

die Müglieder freundst eiugeladen.

iil Elsfleth.
(81vl11n8/«r- H «kbei Frau Griepenkeri. )

(Directicm : Klemamr) .
Freitag , den 30 . December:

Benefiz für Clementine KaiserDer Störenfried.
Lustspiel in 4 Akten von Rod . Benedix.

Zum Schluß:
Die Hochzeit des Peleus oder:

Die schönsteDame v . Mssteth.
Von einem hiesigen Herrn den Damen

Elsfleths gewidmet.
Zu dieser meiner Benefiz - Vorstellung

ladet zu recht zahlreichem Besuche ein.
Hochachtungsvoll

Clementine Kaiser.
Anfang 8 Uhr.

Todes Anzeige.
Heute früh 12Uhr entschlief

sanft nach längerer Krankheit unsere
liebe Mutier, Schwieger- u . Groß¬
mucker

LjMjllK ÜKMM

Theater

Es sind von der stattgefnndenen
Weihnachtsverloosung die aus folgende
Nummern entfallene Gewinne noch nicht
abgesondert. Dieselben können bis zum
10 . Jan . 1893 beim Tischler I . W e n k e,
M n h l e n st r a ß e 60 , in Empfang
genommen werden, widrigenfalls dieselbe»
zum Besten des Vereins verkauft werden.

Loos -Nummer 481 , 93 l , 333, 565,
578 , 80 . 475 , 403 , 849 , 482 . 101.
253 , 520 . 616 . 210 . 659 , 228.
Die schönste Dam ? von Elsfleth

lirooAgeb.
in ihrem 71 . Lebensjahre.

Dies allen Bekannten zur An¬
zeige von den

trauernden Angehörigen

DicBeerdignng findet am Donners¬
tag . den 29 . Decbr . um 11 Uhr
Morgens statt.

Anqek . » . abgeg
Elsfleth , 28 . Dee.

D . Marie, Pecmüller
Cardiff , 26 Dec.

Rialto . Gcnlers
Tokopillo , 12 . Nov.

Aurora . Zimdars

Schiffe.
von

Sonderbnrg
von

Bremerhaven
nach

Falniouth f . O.
Redgcston , Druck u , Verlag von tz . Zirk,
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